
In der Zeit der Industriellen  im 19. Jahrhundert, als die

ersten Fabriken entstanden, arbeiteten die  oft unter sehr

schlechten Bedingungen: Die Arbeitszeiten waren lang, die

 niedrig und es gab kaum Versicherungen für Unfälle oder

Krankheitszeiten. So wurden die  immer reicher, während

die Arbeiter arm blieben. Das war der Beginn des .

Karl Marx war der schärfste Gegner des kapitalistischen Systems. Er kritisierte, dass

die  nichts hatten und von den Unternehmern abhängig

waren. Die Unternehmer waren nur auf sich selbst bedacht.

Es kam deshalb immer häufiger zu  durch die Arbeiter. So

kam es in den westlichen Ländern zu Reformen, also zu Änderungen des

kapitalistischen . Gewerkschaften vertraten die Interessen

der Arbeiter. Der Staat regelte durch  und politische

Maßnahmen die Wirtschaft. Er versuchte dafür zu sorgen, dass die

 weniger ausgebeutet werden konnten und dass es

gerechter zuging.

Heute spricht man deshalb eher von . In Deutschland

spricht man gern von der „Sozialen Marktwirtschaft“, weil der

 den Armen hilft.
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